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Slm Fjünbifcfjften roetben bte ©unbe, roenn fie unter fid) finb.

Sjolfelogif ift ein roeitfidjtig ©ing
fdjimpfen fie ben ©errn.

roenn fie ber ©unb beifjt,

Vorurteile finb bte Sdjanjen ftofjer ©ummfjeit, oon benen baS
grobe ©efdjütj ber Slnmafjung bonnert.

Briefkasten der Redaktion.
c. B. i. B. gür jenen ©ebenftag leiber

netfpäter, ba unfer SBIatt erft eine Ijalbe
SBodje nadjbet erfdjeint. Smmetljtn ©anf.

J. W. i. N. SBeften ©auf. ©aS tfjut gut
bei ber fdjlottrigen Stimmung, ©pätec
roieberfommen. ®rufj. C. K. i. C. 83tief;
fidjer Seridjt untetroegS. R. M. i. B. ©ie
Stlatf d)baf e" ift foeben erfdjienen, redjt
gepfeffert unb geroürjt. ©agen ©ie unS
nur roieoiet ©£emplate ©ie benötigen, gu
©anben unferer ©jpebition. Stber fange
bürfen Sie nidjt matten, benn bie Slatfa>
bafe" geit roäg roie'S ling S3rot*. ®tufj.

C. F. i. S. ©troaS oerfpätet, immerfjin
nodj aftueE genug, ©anf unb a rivederci.

Dr. Sämi i. B. Sa, baS fi no bie rädjte
33ätn=83uebe. ©tufj. Horsa. ©nblidj
roäfjrt nidjt eroig. SJiünbftdj rooEen roir
Sfjnen beim nädjften 83efudje bie ©adje
aufftären. ®tufj. H. i. Berl. ©anf. ©onft

nidjts SîeueS? C. B. i. Z. Smmet einige £üge, bis bie gtafcfje teer ift.
®rufj. W. S. i. Z. SBeitereS gerne roiEfommen. ©anf. J. F. i. Z. SDitt
©anf oerroenbet. SBoEen ©ie'S aber nidjt mit internen ©ingen probieren,
bie uuS oiet näfjer fiegen S. L. i. B. SBenn ©ie etroaS ©ebiegeneS fefjen
rooEen, fo fommen ©ic am nädjften SJiontag nadj Büridj aufs ©edjfetäuten.
Sie fünfte mit ber ganjen 83t oölfeiurg fjaben fid) heuet auönefjtnenb ange=

ftrengt, um in ifjren Umjüaen eine ooEenbete ©nrbiftung jetgen ju fönnen.
©inftroeilen ©rufj unb auf SBieberfefien. C. A. i. Z. ©aS roäre faum
nötig, aber roenn'S unferer Sefjnrbe in güridj mit Stroraanifation beS 8öfdj=
roefenS ©tnft ift, fo fdnaffe fie eine ftänbtge SJeiufSfeuerroeljr oon
100 SJtann mit gr. 5 Sagtofjn. ©ie Soften oon gr. 200,000 aber roerfe fie
ben S3erf idjerungS gef eft f dja ften an ben ©als, benn btefe allein
fiaben ein Sntereffe an einer gnten geuetroebrorganifation 83ei ber fjeutigen
©imtdjtung aber mit ifjrem Slltarm roerben bie 83ütger aft' arm.
J. F, i. W. ©aS ift afletbingS bie Stone ber Unoerfdjämtfjeit, roenn ©ie eS
felbft erlebt fjaben, bafj eine eljrbare gürtdjet <£ocf,ter Dûrt einet ®itttictj=
feitsfjere" am 33aljnfjof gürid) betäfttgt rourbe, als fte auSftiea, um ifjre
©Item fjier ju befudjen. ©er S3etreffenben tjätte man augenblicfttdj ben
Stufentfjalt im S3aljnfjof oerbieten foEen. ©8 roirb eben bei uns immer
fdjönerl B. C. i. B. 3fjr gtauenfelber Sefjrer fjätte Stecht. SBenn eS aud)
natürtidj genug ift, bafj im Sfjurgau bie S3etonung auf JJcoft gelegt rotrb,
fo tiept in bem SBorte ©emofttjeneS bodj bie richtige Mnroenbung ju ©runbe.
©emoftßeneS fagt man nidjt unb mögen ©ie b'etju oom ftanjöftfdjen SBott=
laut oerleitet roorben fein, ber aEerbingS Deniosthène ift. H. K. i. B.
83eften ©anf, ber tfjut gut.

Verschiedenen. SlnongmeS roirb nidjt berüctf tdjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Das neue BundesDalais
eptor. Prachtansicht

gr, Polio Fr. 1.20

franko zu beziehen durch den Verlag des ..Nebelspalter" in Zürich I

I HERREN-CRAVATTEN
I ADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
bis feinsten

ZÜRICH I

r.Sin dorncnfollcr Weg
ift eS, fidj mit unheilbarer
Sranff)eit befjaftet, ofjne
©offnung auf ®enefung

burdjS Seben baïjinjufdjleppen. SBer fjat nidjt fcfjon mit tiefftem
S3ebauern ifjm tfjeuere 33erfonen, beren SebenSpfab StnfangS mit
83lumen befäet fdjien, oon ber Sungenfdjroinbfudjt jetmütbt ifjrem
©nbe entgegenroanfen feben. SBte oiele biefer ungtücftidjen fjätten
cor biefem traurigen ©djicffaf Beroafjrt bfeiben fönnen, fjätten fte
ober ifjre Stngetjötigen tedjtjeittg bem SluSbrud) btefer graufamen
©eudje oorgebeugt. SBer fjäufiger an ©uftenteij, ©eiferfeit, ffefjf=
fopf= unb Suftröfjrenfatarrfjen leibet, roer mit Slftfjma, Sltfjemnot,
Sungenfatarrtj, SBfutfjuften, 33ruftöeflemmungen, Sungenfpifeen=
affeftionen sc. befjaftet ift, foEte oorfidjtig fein unb fofort energifdj
einfdjreiten. 8118 baS beroäfjrtefte S3orbeugung8= unb ©eiftnittef
in foldjen gäEen mufj unbebingt ber ruffifdje Snötetidj=83rufttf)ee
angefefjen roerben, beffen ©eiffraft burdj unjäfjlige ®etjeilte erroiefen
ift unb ber aud) befonbers bei SnftuenjasKnfäEen unb beren
golgeerfdjetnungen fid) oortreffltdj beroäfjtt hat. gür ©inführung
biefeS Shetä oerbient ©err ©tnft SBeibemann in Siebenbutg
a. §. uneingefdjränften ©anf. ©ine oon ihm oerfafjte ©d)ttft
gibt genaue Anleitung jur S3efjanbfung mit Snötetidjü)ee unb
roirb gratis unb franfo überaEfjin oerfanbt.

Um ben Patienten ben S3ejug biefer Pflanje in roirflidj edjter
gorm ju ermöglichen, oerfenbet £>err ©rnft SBeibemann ben Änö=
teridjthee in Patfeten à 2 gr§. burdj fein ©enevalbepot, bte ©reifem
Stpotfjefe be§ $errn Sllfreb ©djmibt, 33afel, nadj aEen Drten ber
©djroeij. 3ebe§ Paefet trägt eine ©djutjmarfc mit ben 33ud)ftabcn
@. SB. unb finb biefe, foroie 3Beibemann'§ rufftfdjer Knöterid)" patent=
amttid) gefdfjütjt roorben, fo bafj fid) Seber oor roertlofen Scadjahmungen
fdjüBen fann. 19"

Ti 1 Damen- & HerrenradIl O I Q neu. noch nie gefahren.VIV kosten 250 und 240 Frs!
Durch Gelegenheitskauf verkaufe à 1 70 u.
160 Frs. Feine Marken. Garantie 1 Jahr.

Fluntern, Plattenstrasse 14, Zürich V.

erfinduw -Patente
Illuster- u. markenschutz durch d. Patentbureau

J. Aumund, Ing., Zürich I,
Werdmühlegasse 17 p (Bahnhofstr.).

58-0 Cravatten
Neueste, gediegene Genres. fl.-g, V. I SpÖtTl, ZUHCll.

BH Migräne, Kopfschmerz
aintroortlidj SÖreS ®eehrten teile S^nen mit, bafj fidj fetne ©djmerj*

anfäEe mehr eingefteEt haben, unb bin idj fomit oon bem quatooEen
Seiben, itUarütte, fiupffdjmefj, befreit. Sdj banfe Sh^nen beftenS für
Shre briefliche 33ehanblung unb bie erjietle ©eitung. 33lumenfiof, Sehrfatj
b. 83ern, ben 22. SJtärj. 1900. ©rnft SJtarti. SßV ©ie ©djtheit biefer Unter=
fdjrift beglaubigt: S3enebift ©djmug, ©emeinbepräfibent, Jtefjtfaij. ^MMi
Stbreffe: yriwatpoltkUnik ©lar«», Sirdjftrafje 405, m«vu». [53 :!

I

L

Schuh-Handlung und JVlaass-Geschäft

A. Schmid, Schuhmacher, Zürich II
53 Gotthardstrasse 53 57-2

Çrô'ssfes £ager fertiger Schuhwaren
vom einfachsten bis feinsten Artikel.

Prompte Anfertigung unter Zusicherung

fc^^^Ä^^^k vorzügl. Passens.nach Maass

Gebr. Lincke, Zürich
liefern als Spezialität [182a

Stall-6tnncbtungen.

Wer sich ein solides
Fahrrad anschaffen will.

neu od. gebraucht
besichtige vor allem das

Lager von 51-12
Z. Zink, Reparaturwerkstätte. Zürich III,
Ankerstrasse 53. Telephon 5445.¦¦ Günstige Zahlungs-Bedingungen. MM

Velo.

photos für Kunstfreunde, schöne
I'ariser Originale in bester
Ausführung. Illustr. Katalog

nebst Kabinets oder Stereoscop,
gut gewählte Sendungen, à Fr. 3.50, 5.
10. Bücher In allen Sprachen. [21-13
R. Cennert, 8» N, Fbg. St. Martin, Paris.

für ^ifherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prlm- und Konzert - Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's
20-78] Erstes Spezial-Oeschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

Bei Bedarf von Druck--flrbeiten
erinnern Sie sich gefl. der Firma

Steffen *Cociff», Zürich 1

Am hündischsten werden die Hunde, wenn sie unter sich sind.

Volkslogik ist ein weitsichtig Ding
schimpfen sie den Herrn.

wenn sie der Hund beißt,

Vorurteile sind die Schanzen stolzer Dummheit, von denen das
grobe Geschütz der Anmaßung donnert.

kvîefkasten cler lìeclaktion.
O. S. I. s. Für jenen Gedenktag leider

verspätet, da unser Blatt erst eine halbe
Woche nachher erscheint. Immerhin Dank.

U. ^. i. Besten Dank. Das thut gut
bei der schlottrigen Stimmung. Später
wiederkommen. Gruß. V. K. I. <Z. Brieflicher

Bericht unterwegs. i. S. Die
Klatschbase" ist soeben erschienen, recht
gepfeffert und gewürzt. Sagen Sie uns
nur wieviel Exemplare Sie benötigen, zu
Handen unserer Expedition. Aber lange
dürfen Sie nicht warten, denn die Klatschbase"

.geit wäg wie's ting Brot". Gruß.
v. 5. i. 8. Etwas verspätet, immerhin

noch aktuell genug. Dank und a rivecierci.
»r. Sämi i. S. Ja, das si no die rächte

Bärn-Buebe. Gruß. «ors». Endlich
währt nicht ewig. Mündlich wollen wir
Ihnen beim nächsten Besuche die Sache
aufklären. Gruß. i. SsrI. Dank. Sonst

nichts Neues? <:. S. i. Immer einige Züge, bis die Flasche leer ist.
Gruß. 8. i. Weiteres gerne willkommen. Dank. ^. i. 2. Mit
Dank verwendet. Wollen Sie's aber nicht mit internen Dingen probieren,
die uns viel näher liegen 8. t.. i. g. Wenn Sie etwas Gediegenes sehen
wollen, so kommen Sie am nächsten Montag nach Zürich aufs Sechseläuten.
Die Zünfte mit der ganzen Bevölkerung haben sich Heuer ausnehmend ange¬

strengt, um in ihren Umzügen eine vollendete Darbietung zeigen zu können.
Einstweilen Gruß und aus Wiedersehen. v. 4. i. 2. Das wäre kaum
nötig, aber wenn's unserer Behörde in Zürich mit Remaanisation des
Löschwesens Ernst ist, so schaffe sie eine ständige Beiufsfeuerwehr von
100 Mann mit Fr. 5 Taglohn. Die Kosten von Fr. 200,000 aber werfe sie
den Versicherungsgesellschaften an den Hals, denn diese allein
baben ein Interesse an einer gnten Feuerwehrorganisation I Bei der heutigen
Einrichtung aber mit ihrem Allarm werden die Bürger all' arm.
^. 5, i. Das ist allerdings die Krone dcr Unverschämtheit, wenn Sie es
selbst erlebt haben, daß eine ehrbare Züricher Tochter von einer .Sittlich¬
keitshexe" am Bahnhof Zürich belästigt wurde, als sie ausstieg, um ihre
Eltern hier zu besuchen. Der Betreffenden hätte man augenblicklich den
Aufenthalt im Bahnhof verbieten sollen. Es wird eben bei uns immer
schönerl S. O. i. S. Ihr Frauenfelder Lehrer halte Recht. Wenn es auch
natürlich genug ist, daß im Thurgau die Betonung auf Most gelegt wird,
so liegt in dem Worte Dem o sthenes doch die richtige Anwendung zu Grunde.
Demostbenes sagt man nicht und mögen Sie hierzu vom französischen Wortlaut

verleitet worden sein, der allerdings Deniosttisns ist. I-I. K. i. S.
Besten Dank, der thut gut.

Vsrsonivcisnsn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kgpkàtMll von Isxt à kilàn nur lliltök gMilllök guellöllkMbs MiMst.

IIa» sWK ôuàllàz
tränke, zu bedienen àc-k clen Vertag cles ..ntebelspalter" in ?iiriok i

I
14001.15 Qmn-oen à eis

vom «mucksten
bis keinstön >

Nn àneni/oller Vez
ist es, sich mit unheilbarer
Krankheit behaftet, ohne
Hoffnung auf Genesung

durchs Leben dahinzuschleppen. Wer hat nicht schon mit tiefstem
Bedauern ihm theuere Personen, deren Lebenspfad Anfangs mit
Blumen besäet schien, von der Lungenschwindsucht zermürbt ihrem
Ende entgegenwanken sehen. Wie viele dieser unglücklichen hätten
vor diesem traurigen Schicksal bewahrt bleiben können, hätten sie
oder ihre Angehörigen rechtzeitig dem Ausbruch dieser grausamen
Seuche vorgebeugt. Wer häufiger an Hustenreiz, Heiserkeit, Kehlkopf-

und Luftröhrenkatarrhen leidet, wer mit Asthma, Athemnot,
Lungenkatarrh, Bluthusten, Brustbeklemmungen, Lungenspitzenassektionen

zc. behaftet ist, sollte vorsichtig sein und sofort energisch
einschreiten. Als das bewährteste Vorbeugungs- und Heilmittel
in solchen Fällen muß unbedingt der russische Knöterich-Brustthee
angesehen werden, dessen Heilkraft durch unzählige Geheilte erwiesen
ist und der auch besonders bei Influenza-Anfällen und deren
Folgeerscheinungen sich vortrefflich bewährt hat. Für Einführung
dieses Thees verdient Herr Ernst Weidemann in Siedenburg
a. H. uneingeschränkten Dank. Eine von ihm verfaßte Schrift
gibt genaue Anleitung zur Behandlung mit Knöterichthee und
wird gratis und franko überallhin versandt.

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter
Form zu ermöglichen, versendet Herr Ernst Weidemann den
Knöterichthee in Packeten à 2 Frs. durch sein Generaldepot, die Greifen-
Apotheke des Herrn Alfted Schmidt, Basel, nach allen Orten der
Schweiz. Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit den Buchstaben
E. W. und sind diese, sowie Weidemann's russischer Knöterich"
patentamtlich geschützt worden, so daß sich Jeder vor wertlosen Nachahmungen
schützen kann. 19'

^» ^ » à vsmvn- â «orronrsct
l^I I ^ neu. nock nie getàen.î î > V kàn 250 uncl 240 ssrs.
Düren lZelegenkeitsksuI verkaufe à 170 u.
1kl) 5rs. 5e!ne lVIarken. Karantie I là.
tfluntvrn, P!atten8trasse 14, Illric-ii V.

6ttmaung5 Patente
Muster- u. Markenschutz äurck ct. k>atentbureau

WeràUniegssse 17 o (lZaknkoktr.).

58-<>

Antwortlich Ihres Geehrten teile Ihnen mit, daß sich keine Schmerzanfälle

mehr eingeftellt haben, und bin ich somit von dem qualvollen
Leiden, Migräne, Kopfschmerz, befreit. Ich danke Ihnen bestens sür
Ihre briefliche Behandlung und die erzielte Heilung. Blumenbof, Kehrsatz
b. Bern, den 22. März. 1900. Ernst Marti. DM- Die Echtheit dieser Unter-
schrift beglaubigt: Benedikt Schmutz, Gemeindepräsident, Kehrsatz.
Adresse: Privatpoliklwik Gtarus, Kirchstraße 405, Giarns. s53

I

t.

Zckuk-riancllung unci Mg88-Lsscksfi

à. 8ekmíd, 8ekàa<à, ^üriek II
53 Lottttarcistrasss 53 57-2

vorn einlaetistön dis t'einslsn ^.rlikel.
prompte ààtiMZ uà ^LiàuiiZ

Là. I_inà, Lüpiek
liefern sis 8oeàlitâi 1132s.

8taU-6înricktungen.

Wer siok ein soücles
^akrrsrl ansokatlen «iii.

neu ort. gebrauokt
besicktige vor siiem ciss

l.ager von 51-12
^inK, kepsraturwerkstà'ite, Zlliriok ill,

ànkerstrssse 53. W»M leiepkon S44S.
W> kiUnstige lakiungs-lZeclingungen. »W

Z>l»oi05
tür Kunstfreunds, 8oiiöns
I'arissr Originais in tisslsr
^ustutirunx. Illustr. Karo-

iol? ne!>»l Kakinst8 ocier Slsrsosoop,
Kur M>vàklls SoncluNASN, à l>'r. Z.SV, S.
10. küoder In allen Spraodsn. 121-13

k. Osnnort, M 5kg. St. tVIsrtin. l>g>!s.

Lniptskle mein grosses Lager vor-
?üg>ieksr Pelm» unc« Koiiiort-^Itlisrn
von 6er -weitbekannten Lirnia cî. I'lsfsn-
vrunnsr in IVüttsnwslci. kìsklains üder-
tlüssig. Illustrierter prsiseourant
gratis unci traneo. (Zrösste ^.us-walil
in inelociiöser, ein- uncl mstirstilnmigsr
^itkerrnusilc, Xlbuins, 8enulen ete. l?n-
übertrsMieke ^itiisrssiton. soxvokl in

XIang als Haltliariieit, als srstklsssi-zos ^ski-ikst anerkannt. Probe-
saitsn gegen Linsenciung cles östragos, portofrei. Xon^ertsaiten
30 lüts., ?rim?itlrsrsaitön 25 Ots- Läintlieke Utsnsiiisn in reietisr-
praktiseksr ^.uswakl.

20-78^ klrstiss Spe^isl-Qesorrskr, kür Xittrer

kei keckark von oruck-llrbeìtes»
erinnern Sie sich gefl. äer firms 5tà^c«ciSi.AriîIll


	Briefkasten der Redaktion

